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AUF EIN WORT

Frischer Wind am Bahnhof?

Kürzlich hat die DB AG an der Ecke 
Haselnussallee-Friedensallee ein 
schickes Schild im Design des Un-
ternehmens angebracht. Der damit 
erweckte Schein von Modernität 
trügt allerdings – zumindest noch. 
Denn außer dem Schild hat sich 
am Bahnhof nichts geändert. Für 
Menschen ohne größeres Handicap 
ist das Angebot konkurrenzlos. Es 
gibt keine andere Möglichkeit, in 
neun oder zehn Minuten in der In-
nenstadt zu sein.
Wer auf den Rollstuhl angewiesen 
oder aus anderen Gründen in der 
Mobilität eingeschränkt ist, für den 
ist dieses Angebot unerreichbar. 
Das wissen Bahn und Nahverkehrs
servicegesellschaft auch. Vor Jahren 
versuchten sie mit dem Argument 
der zu niedrigen Bahnsteige gar, 
das Regionalexpress-Angebot zu 
streichen. Dies ließ sich gerade noch 
verhindern. Seither wird per Ansage 
auf den beschwerlichen Ein- und 
Ausstieg hingewiesen.
Gelöst sind die Probleme am Stot-
ternheimer Bahnhof damit nicht. 
Im Gegenteil, denn sie betreffen 
immer mehr Menschen. Beschäf-
tigte in den Logistikzentren, eine 
zunehmende Zahl Besucher an den 
Erfurter Seen und ganz aktuell mög-
licherweise viele Interessenten, die 
das Neun-Euro-Nahverkehrsticket 
ausprobieren wollen. Und schließ-
lich ist Stotternheim laut Integrier-
tem Stadtentwicklungskonzept als 
Siedlungsschwerpunkt in Erfurts 
Norden ausgewiesen.
Sollte das neue Bahnhofsschild als 
freundliches Signal zu verstehen 
sein, den Bahnhof umfassend in die 
Kur zu nehmen und auf das gleiche 
Niveau wie die Werbung zu bringen, 
so wäre das zu begrüßen. Hätte es 
mit dem Schild sein Bewenden, 
stünde es lediglich für einen pein-
lichen Abstand zwischen Anspruch 
und trauriger Wirklichkeit.

Karl-Eckhard Hahn

Ortsgeschehen

»	Eine neue Ära beginnt – Deponie 
Schwerborn
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Grundschule Stotternheim

Wir in Schwerborn

»	Maifeuer am 30. April 2022 im  
Schwerborner Gemeindehof

Aktuelles aus Stotternheim

»	Bauland an der Walter-Rein-
Straße wird verpachtet oder 
verkauft

Im März-Heimatblatt haben wir 
die entstehende Patenschaf t 
angekündigt. Es galt nur noch, 
einen pandemiekonformen, pas-
senden Termin mit öffentlicher 
Beteiligung zu finden. Zum Mai-
baumsetzen am 30. April hat es 
funktioniert. Die Patenschaft un-
seres Ortsteils mit den Erfurter 

Das Tiefbau- und Verkehrsamt 
Erfurt beabsichtigt, in den 
Sommerferien 2022 die Fahr-
bahn der Erfurter Landstraße 
zwischen Bergrat-Voigt-Straße 
und Sportplatz Stotternheim 
zu erneuern. Die Umsetzung 
wird in zwei Bauabschnitten 
unter einer Vollsperrung er-
folgen. 

Der erste Bauabschnit t 
von der Bergrat-Voigt-Straße 
bis zum Kreisverkehr Joseph-
Meyer-Straße wird vom 18.07. 
bis 07.08.2022 realisier t. 
Während dieses Zeitraums 
verläuft die Umleitung von Er-
furt nach Stotternheim über 

Neue Patenschaft: Feldjäger in Stotternheim

Feldjägern ist formal vollzogen. 
Hauptmann Philipp Ständer, Chef 
der 4. Kompanie des Feldjägerregi-
ments 3, unterschrieb mit unserer 
Ortsteilbürgermeisterin, Bianca 
Wendt die Patenschaftsurkunde 
auf der Bühne am Karlsplatz. Der 
Hauptmann kam aber nicht allein. 
Aus der Henne-Kaserne brachte er 

einige Kameraden und Fahrzeuge 
mit nach Stotternheim, darun-
ter auch eine Motorradstreife. 
Es dauerte nicht lange und die 
Feldjäger waren vom Nachwuchs 
umzingelt und gaben gerne Aus-
kunft über die Kräder (so heißen 
die Motorräder bei der Truppe), 
Uniform und die vielen weiteren 
Fragen. 

Dann war es so weit: Haupt-
mann Ständer hatte eine Urkunde 
vorbereiten lassen. Gemeinsam 
mit unserer Ortsteilbürgermeis-
terin wurde sie vor vielen Zeugen 
auf dem Karlsplatz unterschrie-
ben. Die beteiligten Feldjäger-Ka-
meraden freuten sich über einen 
kleinen Willkommensgruß, den sie 
mit in die Kaserne nahmen. Wir 
freuen uns auf eine wachsende Pa-
tenschaft mit vielen gemeinsamen 
Veranstaltungen. 

Alexander Wendt

 Bianca Wendt, Ortsteilbürgermeis-
terin Stotternheim und Hauptmann 
Philipp Ständer, Chef der 4. Kompa-
nie Feldjägerregiment 3 präsentieren 
die frisch unterzeichnete Patenschafts-
urkunde. Foto: Franziska Wendt

Anwohnerinformation Deckensanierung Erfurter Landstraße
die Bunsenstraße, Schwerborner 
Straße und Zum Stotternheimer 
See. Die Umleitung von Stottern-
heim nach Erfurt erfolgt in um-
gekehrter Richtung. Die Auf- und 
Abfahrten der Anschlussstelle 
Erfurt-Stotternheim zur A71 sind 
in diesem ersten Bauabschnitt 
ebenfalls gesperrt.

Im zweiten Bauabschnitt wird 
die Fahrbahn vom Kreisverkehr  
Joseph-Meyer-Straße bis zum 
Spor tplatz Stotternheim er-
neuert. Hier wird ebenfalls eine 
Dauer von drei Wochen einge-
plant. In dem Zeitraum vom 
08.08. bis 27.08.2022 werden 
auch hier wieder Umleitungen 

über die Bunsenstraße, Schwer-
borner Straße und Zum Stot-
ternheimer See eingerichtet.

Die ÖPNV-Anbindung des 
ILZ wird während der gesamten 
Baumaßnahme entweder von 
Norden oder Süden aufrecht-
erhalten.

Die Andienbarkeit der Tank-
stelle, des Autohauses sowie der 
Gewerbetreibenden wird entwe-
der von Norden oder Süden ge-
währleistet sein. 

Bitte stellen Sie sich bereits 
heute auf die veränderten Ver-
kehrsführungen in diesem Zeit-
raum ein.

Christian Maron
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Freizeittreff Stotternheim – Angebote Juni 2022 

Mittwoch, 01.06., ab 15 Uhr
Kleines Kindertagsfest: Kindertag 
heißt Kinderlachen und lauter 
schöne Sachen machen. High-
lights für Groß und Klein. Schaut 
vorbei und lasst euch überra-
schen!!
Mittwoch-Freitag, 08.-10.06., 
ab 15 Uhr
Die Gartensaison steht vor der Tür! 
Gemeinsam möchten wir mit 
euch an diesen drei Tagen das 
Außengelände für verschiedene 
sportliche Aktivitäten wie unsere 
Fußballarena, das Trampolin und 
unsere Streetball-Anlage herrich-
ten.
Montag, 13.06., ab 15 Uhr
„Bewegungsmarathon“ – Sport- und 
Spielenachmittag im Außen
bereich.
Mittwoch, 15.06., ab 15 Uhr
Glibberschleim: Je schleimiger, desto 
besser :-). Stundenlang kannst du 
mit Schleim rumspielen, ihn nach 
Lust und Laune zerdrücken, fal-
ten, zusammendrücken, rollen 

Telefonische Sprechzeiten Ortsteilverwaltung Stotternheim  
Ortsteilbürgermeisterin Frau Bianca Wendt Tel: 0361-655106733

und noch viel mehr. Du möchtest 
Schleim selber machen? Wir ver-
raten dir, wie‘s geht!
Mittwoch, 22.06., ab 15 Uhr
Antiag gressionsspiele: Manche 
Dinge machen euch so wütend, 
dass ihr bald platzt? Abkühlen, 
richtiges Zuhören, Gefühle aus-
drücken, Kompromisse eingehen, 
Streitereien auflösen – das alles 
kann man lernen! Heute zeigen 
wir euch einige Spiele und Übun-
gen, mit denen du Wut, Aggres-
sionen und Rücksichtslosigkeit 
überwinden lernen kannst.
Montag, 27.06.2022, ab 15 Uhr
Streetball – Turnier im Außen
gelände des Freizeittreffs.

Mittwoch, 29.06.,  
ab 15 Uhr
Gesund ernähren – 
gewusst wie!!! Heute: 
„Bunter Salatmix 
mit selbstgebackenem Brot und 
Kräuterbutter“!

Jeannette & Thomas

(KEH) Die Sehnsucht nach Normalität und Lebensfreude in schwierigen Zeiten. 
Das war es, was in diesem Jahr besonders viele Bürger und Gäste Stotternheims 
am 30. April auf den Karlsplatz zog. Der Maibaum war mit vereinten Kräften 
schnell gesetzt. Und dann wurde bis in die Nacht gefeiert. Ein herzliches Dan-
keschön allen Vereinen und helfenden Händen, die dieses traditionelle Ortsfest 
ermöglicht haben.

TERMINKALENDER BÜRGERHAUS  
UND FREIZEITTREFF STOTTERNHEIM

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 16.00 bis 17.00 Uhr, bitte gesund 
und mit Maske.

Die Landfrauen treffen sich 
vierzehntägig am Donnerstag 
um 14.00 Uhr, auch Kegeln wird 
wieder stattf inden, vierzehn
tägig dienstags 14.00 Uhr.
Die Senioren  tref fen sich 
am 3. Dienstag des Monats, 
14.00 Uhr zum Kaffee im klei-
nen Bibliotheksraum, Erfurter 
Landstraße 1. Auch über neue 
Rentnerinnen und Rentner freut 
sich das Team, könnte sich aber 

auch eine zweite Gruppe vorstel-
len. Anfragen sind zu richten an 
Frau Schubert, Tel. 70492.
Für alle Interessierten hält un-
sere kleine Bibliothek Bücher 
für Groß und Klein bereit. 
Zum Kreativnachmittag treffen 
wir uns jeden Donnerstag um 
15.00 Uhr im Bürgerhaus, um 
bei netter Unterhaltung schöne 
Dinge mit Papier, bunten Perlen 
oder Wolle herzustellen.

Es ist schon 
e i n e  g a n z e 

Weile her, dass die 
Feuerwehr ein Fest geschmis-
sen hat. Wir mussten alle in 
den letzten Jahren einen Schritt 
zurück machen, besonders die 
Feuerwehr hat sich dabei neu 
sortiert und umstrukturiert. 
Mit dem Verzicht in den letz-
ten beiden Jahren, ein Fest mit 
Abstrichen zu feiern, wollen 

(keh) Im Neubaugebiet an der Bür-
germeister-Karst-Gasse und dem 
Pfarrer-Andreä-Weg vergibt die 
Stadt Erfurt fünf Baugrundstücke 
in Erbpacht. Sieben Grundstücke 
sollen ausgeschrieben und gegen 
Höchstgebot verkauft werden. 
Das hat der Erfurter Stadtrat in 
seiner Sitzung am 27. April 2022 
beschlossen. Für zehn der zwölf 
Grundstücke ist eine zweigeschos-
sige Bauweise vorgeschrieben.

Durch die Vergabe der Erbbau-
rechte sollen auch einkommens-
schwächere Familien mit Kin-
dern eine Chance erhalten, sich 
Wohneigentum zu schaffen. Die 
Vergabe der Grundstücke und die 

Berechnung des Erbbauzinses er-
folgen nach der Eigenheimrichtli-
nie der Stadt Erfurt. Dabei werden 
zum Beispiel die Anzahl der Kinder 
und die Betreuung behinderter 
oder pflegebedürftiger Person im 
Haushalt berücksichtigt.

Bei den zum Verkauf vorgese-
henen Grundstücken entscheidet 
das Ergebnis der Ausschreibung. 
Die Stadt kalkuliert mit einem 
Grundstückswert von 200 Euro 
pro Quadratmeter, geht allerdings 
davon aus, dass der Verkaufserlös 
höher ausfallen wird. Im Klartext: 
Sie rechnet damit, dass Interes-
senten mehr bieten werden, um 
den Zuschlag zu erhalten.

Bauland an der Walter-Rein-Straße 
wird verpachtet oder verkauft

Feuerwehrfest
Einladung zum 

wir im Jahr 2022 die Stotternhei-
mer zu einem Feuerwehrfest ohne 
Einschränkungen einladen. Am 
25.06.2022 wollen wir mit euch 
das aufholen, was wir die letzten 
zwei Jahre verpasst haben.

Wir feiern unser 30-jähriges 
Vereinsjubiläum und unseren 
Neustart in das Vereinsleben von 
Stotternheim. Mit Kaltgeträn-
ken, Bratwurst und guter Musik 
wollen wir euch eine gemütliche 

Atmosphäre schaffen. Die Kids 
kommen hierbei natürlich auch 
nicht zu kurz. Ein paar Feuer-
wehrspiele und mit dem Ponyre-
iten vom Reitverein Kinderleicht 
wird der Tag auch für die Kleinen 
ein großer Spaß.

Wir möchten natürlich auch 
die Chance nutzen, um auf das 
Thema Freiwillige Feuerwehr 
aufmerksam zu machen. Viel-
leicht wecken wir ja bei dem 
einen oder anderen das Inte-
resse, sich der Feuerwehr und 
unserem Verein anzuschließen. 
Die letzten beiden Jahre haben 

uns gezeigt, wie wichtig es ist, 
zusammenzuhalten und eh-
renamtlich tätig zu sein. Des-
halb suchen wir stetig Unter-
stützung für den Brandschutz 
in Stotternheim und Umge-
bung. Wir freuen uns darauf, 
uns mit euch bei entspannter 
Atmosphäre über Ausbildung, 
Kameradschaft und Einsätze 
auszutauschen.

Jeder Gast ist bei unserem 
diesjährigen Feuerwehrfest 
herzlich willkommen.

Eure Feuerwehr Stotternheim 
i.A. Marcus Sieber
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Das Maifeuer gibt es in Schwer-
born bereits seit den 1960er-Jah-
ren. Ältere Schwerborner können 
sich noch an das hiesige Maifeuer 
in ihren Kinderjahren erinnern. 
Nachdem diese Tradition für zwei 
Jahre pausieren musste, konnte 
es am 30. April 2022 in gewohn-
ter Tradition wieder ausgerichtet 
werden. Der „Förderverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Erfurt-
Schwerborn e.V.“ hatte eingeladen 
und bereits zwei Monate vor dem 
Ereignis mit den Vorbereitungen 
begonnen. Auch wenn diesmal 
nicht beim Gesundheitsamt ein 
Hygienekonzept vorgelegt werden 
musste, begann die Organisation 
mit den normalen Schreibarbei-
ten der Antragstellung. Immerhin 
gehört der Schwerborner Ge-
meindehof neben der Schwerbor-
ner Feuerwehr zu den Immobilien 
der Landeshauptstadt Erfurt.  
Weitere Vorbereitungen waren er-
forderlich. Die Mitglieder des Ver-
eins besorgten Brennholz für die 
große Feuerschale, würzige Brat-
würste und saftige Rostbrätl für 
den Grill sowie Getränke für den 
Ausschank. Fettbemmen wurden 
geschmiert und Fischbrötchen be-
legt. Ein Flyer wurde erstellt, ge-
druckt und rechtzeitig verteilt. Das 
große Festzelt des Vereins bauten 

Hinterlassen-
schaften

Früher, so erzählte man mir, als 
Schwerborn noch eine eigenstän-
dige Gemeinde mit einem haupt-
amtlichen Bürgermeister war, kam 
es schon mal vor, dass dieser an 
Sonnabenden den Dorffunk be-
mühte, um Bewohner namentlich 
daran zu erinnern, dass Straße 
kehren und das Sauberhalten des 
eigenen Grundstücks durchaus nicht 
verwerflich seien! Meistens hat das 
auch funktioniert.

Ja, damals war vieles anders. 
Der Grund und Boden, der nicht 
in Privatbesitz war, gehörte der 
Gemeinde und nicht wie heute der 
Stadt Erfurt. Damals wurden auch 
keine Gebühren und Abgaben dafür 
verlangt, dass jemand kommt und 
die Grünflächen pflegt, die Gräben 
freihält und die Straßen reinigt. Das 
alles war Aufgabe der Dorfgemein-
schaft.

Heute gibt es für all diese Arbei-
ten Ämter und Verantwortliche in 
der Stadtverwaltung Erfurts. Diese 
sind auch stets bemüht, schaffen es 
bei der Fülle der Aufgaben und dem 
vergleichsweise wenigen Personal 
jedoch oft nicht zeitgerecht. Die 
Auswirkungen sind überall sichtbar.

Zu einem nicht ganz unbedeu-
tenden Teil können und sollen wir 
Anwohner jedoch auch heute noch 
zur Verschönerung des Ortsbildes 
beitragen. So ist beispielsweise jeder 
Grundstückseigentümer angehal-
ten, Gehwege und Straßenränder 
entlang seines Grundstücks sauber 
und ordentlich zu halten. Bei ver-
mieteten Gebäuden kann man dies 
auch über eine Hausordnung regeln. 
Im Winter gilt dies ebenso für die 
Schnee- und Eisberäumung.

Worauf aber in jedem Fall zu 
achten ist, ist die Vermeidung von 
Hinterlassenschaften unserer vier-
beinigen Freunde auf öffentlichen 
Wegen und Plätzen und natürlich 
auch nichteigenen privaten Flächen. 
Nicht nur, dass das Liegenlassen 
zu ausgesprochen widerwärtigen 
Situationen führen kann, können 
im Falle von Anzeigen auch saftige 
Buß- und Ordnungsgelder erhoben 
werden. Das muss nicht sein!

Liebe Schwerborner, lassen Sie 
uns gemeinsam dafür sorgen, dass 
das Dorfbild auch in Zukunft an-
sehnlich bleibt und unser schöner 
Ort lebens- und liebenswert!

Es dankt und grüßt wie immer 
ganz herzlich

Ihr/euer Henry Peters
Ortsteilbürgermeister

Maifeuer am 30. April 2022 im  
Schwerborner Gemeindehof

die Mitglieder des Fördervereins 
und Helfer der Freiwilligen Feuer-
wehr gemeinsam auf.

Ein Geschicklichkeitsspiel 
für Kinder, bei dem die kleinen 
Gäste mit einem Wasserstrahl 
eine Pyramide aus Blechdosen 
abräumen konnten, wurde vor-
bereitet und bereitete vielen Kin-
dern Spaß.

Für die Sicherheit an der Feu-
erschale sorgten die Kameraden 
der Wehr. Reiner Schuster, Vor-
stand des Vereins, freute sich, 
dass der Verein sich wieder sei-
nem ursprünglichen Zweck wid-
men konnte, der Geselligkeit und 
der Gemeinschaft in Schwerborn 
– im Gegensatz zu den Aufgaben 
der Freiwilligen Feuerwehr, die 
bis hin zur Brandbekämpfung 
gesetzlich geregelt sind.

Die 15 Mitglieder kommen da-
bei zum überwiegenden Teil aus 
Schwerborn, jedoch auch aus 
Stotternheim und der Sulzer 
Siedlung. „Hier gibt es jahrelange 
Freundschaften, die auch geblie-
ben sind, wenn der eine oder an-
dere umgezogen ist“, bestätigt 
der Vereinschef. Das Altersspek-
trum der Mitglieder bewegt sich 
zwischen 20 und 74 Jahren. Stolz 
berichtet er, dass der Verein eine 
Alten- und Ehrenabteilung führt, 
bei der ältere Mitglieder einmal 
im Jahr an einer Busreise teilneh-
men können, die vom Stadtfeu-
erwehrverband der Freiwilligen 
Feuerwehr Er fur t organisier t 
und dessen Teilnahme für die 
Schwerborner Mitglieder auch 
vom Schwerborner Verein finan-
ziert wird. Überhaupt pflegt der 
Verein eine heitere Kultur der 
Geselligkeit. Und Reiner Schus-
ter freut sich schon darauf, wenn 
im November die zweite traditi-
onelle Veranstaltung des Feuer-
wehrvereins wieder durchgeführt 
werden kann, das Schwerborner 
Martinifest.

Bernd Kuhn

  Die Mitglieder des Schwerborner 
Feuerwehrvereins richteten am 30. 
April nach zweijähriger Pause wieder 
das Schwerborner Maifeuer aus.

Sprechzeiten Ortsteil
verwaltung
Ortsteilbetreuerin  
jeden 2. Mittwoch im Monat 
von 16.00 bis 17.00 Uhr und 
Ortsteilbürgermeister  
Herr Peters 
Jeden 2. und 4. Mittwoch  
im Monat von 17.00 bis 
18.30 Uhr

TERMINE IN  
SCHWERBORN

In stillem Gedenken
Dieter Striehn als Ehemann
im Namen der Familie
Schwerborn im April 2022

Danksagung

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von

Carola Striehn
geb. Mösner

*31.01.1960    +15.04.2022

Herzlichen Dank sagen wir allen, 
die gemeinsam mit uns Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme auf 
so vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.

Unser besonderer Dank gilt  
Burghard, Andrea und Familie,  
der Trauerrednerin Frau Monika Lippman-Fritschler, 
dem Bestattungshaus Becher und allen, die  
die Trauerfeier so würdevoll gestaltet haben.
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Gttesdienste

Pfingstsonntag, 05.06., 
10.00 Uhr: Konfirmation in 
Stotternheim 
Pfingstmontag, 06.06., 
10.00 Uhr: Ökumenischer 
Pfingstgottesdienst in  
St. Peter und Paul
Sonntag, 12.06., 17.00 Uhr: 
Gottesdienst in Schwerborn
Sonntag, 19.06., 11.00 Uhr: 
Festgottesdienst in Stotternheim 
zum 25. Jubiläum des Kinder- 
und Jugendchors
Freitag, 24.06., 19.00 Uhr:  
Jugendgottesdienst im Pfarr
garten Stotternheim,  
anschließend Johannisfeuer
Sonntag, 26.06., 14.00 Uhr: 
Gottesdienst in Buttstedt  
(St. Michael) zur Eröffnung  
der Kirchenkreisvisitation 

KATHOLISCHE GEMEINDE ST. MARIEN

Gttesdienste

sonntags 09.00 Uhr: 
Heilige Messe
außer am 19.6.: An diesem Tag 
ist um 10.30  Uhr Hl. Messe in 
Witterda für die gesamte Pfarrei 
St. Josef, anschließend Fronleich-
namsprozession.
donnerstags um 18.00 Uhr: 
jedoch am 16.06. (Fronleich-
nam) bereits um 16.00 Uhr, zum 
Abschluss des Seniorennachmit-
tags. Am 30.6. um 18.00 Uhr 
zusammen mit Weihbischof Dr. 

Reinhard Hauke im Rahmen 
der bischöflichen Visitation der 
Gemeinde.
Ökumenischer Pf ingstgottes-
dienst:  am Pf ingstmontag, 
06.06., um 10.00 Uhr in der Ev. 
Kirche St. Peter u. Paul
Beichtgelegenheit: donnerstags 
vor der Hl. Messe
Offene Kirche (zum persönlichen 
stillen Gebet): montags, mittwochs 
und freitags 16.30 – 17.30 Uhr
Seniorennachmittag: Donners-
tag, 16.06, 14.30 Uhr

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDEN  
ST. PETER UND PAUL 

qr-code 
Gottes-
dienste

Regelmässige Veranstaltungen

(außer an Ferien- und Feiertagen)
montags
15.00 Uhr: Kinderarche im  
Gemeindehaus Stotternheim
20.00 Uhr (27.06.): Einladung 
zur Stille in der Stotternheimer 
Kirche
dienstags
20.00 Uhr: Bibelgesprächskreis 
(bitte im Pfarramt nachfragen)
mittwochs
14.00 Uhr (08.06.): Gemeinde-
nachmittag in Stotternheim
donnerstags
15.00 Uhr (09.06.): Gemeinde-
nachmittag in Schwerborn
16.30 Uhr:  Maxispatzen
20.00 Uhr: Walter-Rein-Kantorei
freitags
17.30 Uhr: Jugendchor Vocalinos
19.30 Uhr: (03.06. und 10.06.) 
Offener Meditationsabend in 
der Stotternheimer Kirche 

Jubiläumsfest 25 Jahre Kinder- 
& Jugendchor Stotternheim am 
18. und 19. Juni mit Aufführung 
des Musicals “Der Rattenfänger 
von Hameln” (Sa 15.30 Uhr) und 
Festgottesdienst (So 11 Uhr)

S  Sparkassenstiftung
       Erfurt

S  Sparkassenstiftung
       Erfurt

Samstag, 18. Juni 22, 15.30 Uhr

J U B I L Ä U M S F E S TJ U B I L Ä U M S F E S T
25 Jahre25 Jahre

KINDERCHOR & JUGENDCHORKINDERCHOR & JUGENDCHOR
STOTTERNHEIMSTOTTERNHEIM

im Anschluss:
gemeinsames Feiern mit Kaffeetrinken,

Begrüßung der Ehemaligen,
Jubiläumsfilm und anderen Überraschungen

Sonntag, 19. Juni 22, 11.00 Uhr

Eintritt frei, Ausgangskollekte
Weitere Informationen: www.kirche-stotternheim.de

=======================================================
 

  SAVE THE DATE:
  Nächste Stotternheimer Sonntagsmusik am 3. Juli 22, 19.30 Uhr:

  Cembalo-Konzert mit Bernhard Klapprott          

KindermusicalKindermusical
„DER RATTENFÄNGER VON HAMELN“„DER RATTENFÄNGER VON HAMELN“

MUSIKALISCHER FESTGOTTESDIENSTMUSIKALISCHER FESTGOTTESDIENST
mit Kinderchor, Jugendchor, Kantorei

im Anschluss:
gemeinsames Feiern mit Mittagessen,

Jubiläumsfilm und anderen Überraschungen

Ev. Kirche St. Peter und Paul

Johannisfeuer im Pfarrgarten
Auch in diesem Jahr lädt die Kir-
chengemeinde wieder zum Jo-
hannisfeuer ein. Es beginnt am 
Johannistag, Freitag 24.6., mit 
einem kleinen Jugendgottesdienst 
um 19 Uhr an der Feuerstelle im 
Pfarrgarten. Der Jugendgottes-
dienst wird von Jugendlichen vor-
bereitet, die in diesem Jahr konfir-
miert worden sind.

Danach entzünden wir das große 
Feuer und es gibt Getränke und 
Gebratenes, Spiele und Spielzeug-
flohmarkt für die Kinder. Auch die 
schönen Johannikränze können 
wieder gebunden werden. Und 
mit etwas Glück sind auch schon 
die Kirschen reif. Also – auf in 
den Pfarrgarten! Wir freuen uns 
auf euch!

Das nächste Frauentreffen am 
Samstag, 11.06. ist zugleich eine 
Einladung in eine wahre „Schatz-
kammer“ der Natur: Treffpunkt ist 
um 9.00 Uhr direkt am Alpersted-
ter Ried, 600 Meter nördlich des 

Dorfausgangs, in der Kranichbor-
ner Straße. Dort erwartet uns eine 
geführte Wanderung durch eine 
faszinierende Moorlandschaft; 
Teilnehmergebühr: 5 Euro.

Jung & Alt unterwegs mit Christus: Die Fronleichnamsprozession in Witterda
Bild: Johannes Sonntag

Foto: Pwog, in: www.wikimedia.org
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Kontakt

St. Peter und Paul:
Pfr. Jan Redeker  
Karlsplatz 3
Telefon: 036204.52000  
Mobil: 01795136526 
jan.redeker@ekmd.de
buero@kirche-stotternheim.de
Kantorin Manuela  
Backeshoff-Klapprott 
Telefon: 036458-49292 
Mobil: 0162.6424630 
kantorat@kirche-stotternheim.de
manuela.backeshoff-klapprott@ekmd.de

www.kirche-stotternheim.de
St. Marien:
(Pfr.-Bartsch-Ring 17)
Pfarrer Dr. Schönefeld 
Bogenstraße 4a, 
99089 Erfurt,
Telefon: 0361/7312385,
st.josef.erfurt@t-online.de
Herr Sonntag, 
Tel. 036204/60841 
oder Frau Wipprecht,  
Telefon: 036204/51345
www.stjosef-erfurt.de

Bibelwort des Monats
Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz,  

wie ein Siegel auf deinen Arm.  
Denn Liebe ist stark wie der Tod. 

(Hohelied Salomos 8,6)

Dieser Satz aus dem Alten Testa-
ment ist ein beliebter Trauspruch. 
Er wird gern gewählt, weil er wie 
ein Treueversprechen klingt. Liebe 
ist eine Herzensangelegenheit. 
Und wenn sie gepflegt wird, dann 
ist sie so stark wie der Tod, wenn 
nicht sogar stärker.

Wie ein Siegel eine Sache be-
glaubigt und von dieser auch nicht 
einfach entfernt werden kann, so 
sollen die Liebenden miteinander 
am Herzen verbunden sein. Ein 
wunderbares Bild für eine Liebes-
beziehung.

Der Satz stammt aus einer ural-
ten Sammlung von Liebesliedern, 
dem Buch „Hohelied Salomos“, 
das im Hebräischen noch einen 
anderen Namen trägt: „Lied der 
Lieder“. Vielleicht wurden die 
einzelnen Lieder früher, vor Jahr-
tausenden, auf der Straße gesun-
gen, auf Hochzeiten, oder nachts 
unterm Fenster einer Geliebten. 
Später hat man sie in einem Buch 
zusammengestellt.

Eines ist ziemlich merkwürdig: 
Das Buch „Hohelied Salomos“ ist 
das einzige Buch in der Bibel, in 
dem das Wort „Gott“ überhaupt 
nicht vorkommt. Und doch hat 
man es in die Bibel aufgenom-
men. Aber nicht aus Versehen. 
Sondern aus einem bestimmten 

Evangelisches Jugendfestival Volkenroda
Im September (vom 09. bis 11.9.) 
treffen sich Jugendliche aus Mit-
teldeutschland auf dem Kloster-
gelände in Volkenroda (bei Mühl-
hausen). Das diesjährige Motto 
ist: ERGIBT SINN. Es gibt ein 
buntes Programm mit viel Mu-
sik, verschiedenen Aktivitäten, 
interessante Workshops, neue 
Begegnungen und Überraschun-
gen. Wir wollen uns gemeinsam 

Grund. Menschen haben 
immer wieder die Erfahrung 
gemacht: Wo Liebe ist, da ist 
auch Gott! Gott liebt es, wenn 
Menschen sich lieben. Und er 
selbst liebt uns Menschen. Er 
hat geradezu sein Herz an uns 
verloren. Und er möchte, dass 
wir ihn auch lieben. Wir sollen 
uns nicht nur an ihn wenden, 

wenn wir in Not sind und irgend-
etwas von ihm wollen. Wir sollen 
uns auch an ihm freuen und Sehn-
sucht haben nach seiner Nähe. Er 
möchte mit uns auch so eng ver-
bunden sein, wie wir mit unseren 
geliebten Menschen sind. Darum 
kann der Satz auch als Gottes 
Bitte an jeden einzelnen Menschen 
verstanden werden: Lege mich wie 
ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel 
auf deinen Arm. Denn Liebe ist stark 
wie der Tod.

In einem viel neueren Liebes-
lied aus dem vorigen Jahrhundert 
heißt es: 
„Marmor, Stein und Eisen bricht, aber 
unsere Liebe nicht. Alles, alles geht vor-
bei, doch wir sind uns treu!“

Wer weiß, vielleicht hätte man 
auch dieses Lied in die Sammlung 
aufgenommen, wäre es damals 
schon da gewesen. Und wenn man 
es umdichten würde im Blick auf 
Gottes Liebe zu uns, dann würde 
es immer noch viel Sinn ergeben:
„Marmor, Stein und Eisen bricht, 
aber Gottes Liebe nicht. Alles, 
alles geht vorbei, doch er ist uns 
treu!“

Pfarrer Jan Redeker

mit euch auf den Weg nach Vol-
kenroda machen und dieses Festi-
val feiern und erleben. Anmelden 
können sich alle Jugendlichen von 
14 bis 18 Jahren. Neugierig? Mehr 
Informationen und Anmeldung 
unter:
www.evangelischesjugendfestival.de
Wir freuen uns auf jeden, der uns 
begleiten möchte! Bleibt behütet, 
Melanie Oswald und Falk Grosse

Bild: Klaus Metz (Skulptur),  
Peter Weidemann (Foto); 

In: Pfarrbriefservice.de
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Kontaktieren Sie Ihre Immobilienexpertin Elvira Diebold
Dalbergsweg 1 ■ 99084 Erfurt

Presseklub Eingang Puschkinstraße
Tel. 0361 - 663 95 644 ■ elvira.diebold@falcimmo.de

Wir bewerten Ihre Immobilie kosten-
los und vermitteln diese schnell, sicher 
und nach Ihren Wünschen!

Wir lieben und 
leben Immobilien 

Unser Service für Sie:

■   Marktgerechte Immobilien-Einwertung

■   Home Staging setzt Ihre Immobilie in Szene 

■   Präsentation in allen gängigen 
Internetportalen

■   Erstellung eines gesetzlichen  
Energieausweises

■   Bis zu 25% mehr Erlös mit dem 
digitalen Angebotsverfahren 

Kontaktieren Sie Ihre Immobilienexpertin
Heike Hübler, Mobil: 0177. 4 17 53 16

heike.huebler@falcimmo.de

Auf der Deponie Schwerborn 
werden seit Jahresbeginn 2022 
keine Abfälle mehr deponiert. 
Stattdessen ist auf dem Areal 
eine Anlage zur Erzeugung von 
Wasserstoff (H2) geplant, um 
eigene H2-Fahrzeuge zu betan-
ken, die dann völlig emissionsfrei 
unterwegs sein werden.

Es ist ein Meilenstein. In der 
Abfallwirtschaft der Stadt Erfurt 
werden aktuell keine Abfälle mehr 

abgelagert, sondern stets einer 
Verwertung zugeführt. Und sei es, 
um durch Verbrennen Fernwärme 
oder Strom zu erzeugen und die 
dabei entstandene Schlacke als 
Zuschlagstoff für Baustoffe zu 
verwenden. Es entstehen keine 
neuen Müllberge mehr! Zum 
Jahreswechsel wurde auch, wie 
geplant, der Deponiebetrieb in 
Schwerborn eingestellt. Dennoch 
werden die Aufbereitungsanlagen 

weiter genutzt, wie eine große Fer-
menteranlage zur Verwertung von 
Biomüll. 

Darüber hinaus will hier die 
SWE Stadtwirtschaft GmbH als 
Betreiber der Deponie ein neues 
Energieprojekt umsetzen. Hier 
soll eine Wasserstoff-Tankstelle 
für wasserstoffbetriebene Müll-
fahrzeuge entstehen.

Der dazu erforderliche Strom 
soll über eine große Photovolta-
ikanlage erzeugt werden. Bis 1,5 
Megawatt Strom soll sie in der ers-
ten Ausbaustufe erzeugen. Dafür 
wird rund ein Hektar der Deponie-
fläche benötigt. Der Solarstrom 
wird dann durch einen Elektroly-
seur in Wasserstoff umgewandelt 
und in einem Druckspeicher mit 
350 und 700 bar für kurze Zeit 
gelagert. Ein großer Vorteil der 
H2-Fahrzeuge ist die kurze Betan-
kungszeit, ähnlich wie bei Benzin- 
oder Dieselfahrzeugen. Und schon 
fahren die großen Müllfahrzeuge 
klimaneutral. 

Allerdings ist die Beschaffung 
von H2-Fahrzeugen schwierig. 
„Gegenwärtig werden von einigen 
Fahrzeugherstellern lediglich Pro-
totypen mit sehr langen Lieferzeiten 
angeboten“, nennt Marco Schmidt 
einen der Knackpunkte des Pro-
jekts. „Auch die Lieferzeiten von 
Bauteilen für die Solaranlage sind 
gegenwärtig ungewöhnlich lang.“ 

Trotz der düsteren Aussichten 
auf eine zügige Umsetzung wird 
an dem Projekt aktuell gearbei-
tet. Die Unterlagen werden zu-
sammengestellt, um das Gelände 
der Schwerboner Deponie zur 
Energiegewinnung nutzen zu kön-
nen. Dazu muss der frühere Ver-
wendungszweck per Antrag und 
Genehmigung geändert werden. 
Weiterhin muss für eine so große 
Photovoltaikanlage ein Bauantrag 

gestellt werden, der gerade vorbe-
reitet wird.

Ins Rollen gekommen ist die 
Idee, nachdem der Gesetzgeber 
einen Zwang zu klimaneutralen 
Fahrzeugen für Kommunen und 
Verkehrsunternehmen festgelegt 
hat. Die Vorschrift „Clean Vehic-
les Directive“ (dt. „Saubere Fahr-
zeuge Richtlinie“) verfolgt das 
Ziel, dass im öffentlichen Raum 
mehr umweltfreundliche und 
energieeffiziente Fahrzeuge unter-
wegs sind; und diese Vorschrift gilt 
bereits seit dem 2. August 2021. 
Wenn öffentliche Auftraggeber 
nun den Kauf neuer Fahrzeuge 
ausschreiben wollen, sollen bei-
spielsweise bei Fahrzeugen über 
3,5 Tonnen gegenwärtig zehn Pro-
zent klimaneutral fahren – sprich 
mit Strom oder Wasserstoff. Ab 
2026 soll jedes kommunale oder 
verkehrstechnische Unternehmen 
feste Quoten erfüllen, wie bei-
spielsweise 15 Prozent bei einer 
Flotte von Fahrzeugen über 3,5 
Tonnen. 

Bei der SWE Stadtwirtschaft 
GmbH wurde die neue Aufgaben-
stellung strategisch angegangen. 
„Ein wichtiger Vorteil von Was-
serstoffen gegenüber E-Mobilität 
besteht in der Entkopplung von 
Energieer zeugung und –ver-
brauch“, argumentiert Marco 
Schmidt. Im Sommer werden die 
Solarmodule mehr und im Winter 
weniger Strom erzeugen, dennoch 
sollen die Mülltouren kontinuier-
lich abgefahren werden. Um spä-
ter den Wasserstoff über mehrere 
Monate hinweg speichern zu kön-
nen, soll ein spezieller Tank mit ei-
nem geringeren Druck von 35 bis 
40 bar genutzt werden. 

Wenn die Erprobungsphase 
der Anlage mit den ersten Was-
serstofffahrzeugen gut verläuft, 
vom täglichen Einsatz bis zu Re-
paraturen und Wartungsaufga-
ben, dann könnte das Solarfeld 
in der Deponie auf eine Leistung 
von acht Megawatt auf einer Flä-
che von insgesamt sechs Hektar 
ausgebaut werden. 

Doch jetzt gilt es, die ersten 
Schritte auf dem Neuland „Was-
serstoff“ in Erfurt zu gehen. Bis 
Ende 2023 könnte zumindest die 
Photovoltaikanlage und der Elek-
trolyseur auf dem Gelände der 
Deponie Schwerborn im Betrieb 
genommen werden.

Bernd Kuhn

  Die Deponie Schwerborn bleibt 
auch weiterhin für die Annahme von 
Wertstoffen geöffnet.Eine neue Ära beginnt
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Am Teiche 7
Stotternheim
Tel.: 03 62 04 – 5 12 07
E-Mail: info@autobody.de

www.autolackierer-erfurt.de

Unfallreparatur
  Unfall- und Karosserie-Instandsetzung
  Fahrzeuglackierung
  Autoglas

Claudia Hilpert
Fachanwäl�n für Insolvenzrecht

Andreasstrasse 25A
99084 Erfurt
Tel. 0361 66344242
Fax. 0361 66344244

www.hilpert-kanzlei.de







erfurt@hilpert-kanzlei.de 

    Erbrecht
 Testamentsgestaltung
 Insolvenzrecht
    Vertragsrecht
 Forderungseinzug

Rechtsanwäl�n

Wissenschaftler erfassen seit Ap-
ril die Tier- und Pflanzenarten der 
stillgelegten Fläche der ehemali-
gen „Agrotechnik“ in Stottern-
heim. Diese Untersuchung ist Teil 
des Erprobungs- und Entwick-
lungsvorhabens „Innerstädtische 
Bahntrassen – vernetzte Lebens-
räume für Pflanze, Mensch und 
Tier“ des Umwelt- und Natur-
schutzamtes der Stadt Erfurt. Das 
Projekt wird vom Bundesamt für 
Naturschutz gefördert und soll in 
Kooperation mit der Deutschen 
Bahn AG die Entwicklung von Be-
gleit- und Nebenflächen an Bahn-
trassen im Sinne des angewandten 
Naturschutzes erproben. Die wis-
senschaftliche Begleitung obliegt 
dem Naturkundemuseum Erfurt. 
Projektleiter ist Andreas Tränkner. 
Seit Beginn finden regelmäßige Be-
gehungen des Geländes statt, um 
die Flora und Fauna zu erfassen 
und die Frage zu beantworten, ob 
und für welche Arten diese Brach-
fläche ein attraktiver Lebensraum 
ist und sein kann. Das verwilderte 
Grundstück lässt anmuten, dass 
aufgrund der Kombination aus 
Offenland und dichten Gehöl-
zen viele Lebewesen von diesem 
Strukturreichtum prof itieren 

Wildnis auf urbanen Flächen
können. Zu diesem Zweck Wild-
nis auf urbanen Flächen f inden 
Kartierungen verschiedenster 
Weise statt, wie Vogel- und Bio-
topkartierungen. Auch wurden 
sogenannte Gelbschalen mit Kon-
servierungsmittel aufgestellt. Wer 
genau hinschaut, findet im Boden 
eingelassene Gläser. Beides sind 
typische Vorgehensweisen, um 
Insekten zu fangen. Somit ist eine 
Einschätzung der dort lebenden 
Arten möglich. Wir bitten die 
Menschen, die sich auf dem Ge-
lände bewegen, alle Maßnahmen 
unberührt zu lassen, um die Arbeit 
nicht zu gefährden.

Ziel dieses Projektes ist es, her-
auszufinden, inwieweit die Fläche 
das Potenzial hat, schützenswer-
ten Arten einen sicheren Stand-
ort zu bieten. Hier genannt seien 
der Feldhase, der Neuntöter, die 
Zauneidechse oder der Schwal-
benschwanz. Das weiterführende 
Ziel des Projektes ist es, die frei-
zeitliche Nutzung des Areals durch 
die Einwohner mit der Förderung 
der Artenvielfalt zu vereinbaren. 
Die Erfassung wird bis Oktober 
2022 anhalten und sich im April 
2023 fortsetzen.

Johanna Pilz

Im Deutschunterricht unserer 
Stammgruppen 3/4 standen in 
den letzten Wochen zahlreiche 
spannende Kinderbücher im 
Mittelpunkt, die sich die Schü-
lerinnen und Schüler gegenseitig 
vorstellen durften. Jede Stamm-
gruppe kürte die beiden besten 
Buchvorstellungen. Die insge-
samt zehn auserwählten Kinder 
traten anschließend beim Vor-
lesewettbewerb unserer Schule 
vor einer zehnköpf igen Jury so-
wie zwanzig Zuschauern und 
Zuschauerinnen gegeneinander 
an. Neben dem Vorstellen ihres 
Buches, lasen die Teilnehmenden 

Vorlesewettbewerb an der  
Grundschule Stotternheim

auch einen unbekannten Text vor. 
Die geübten Juryohren lauschten 
aufmerksam den Geschichten und 
vergaben Punkte unter anderem 
für die Betonung, das fehlerfreie 
und f lüssige Vorlesen und die 
Begeisterungsfähigkeit der Vor-
tragenden. Für die Gewinner und 
Gewinnerinnen gab es natürlich – 
passend zum Wettbewerb – span-
nende Bücher, für die wir uns bei 
unserem Förderverein herzlich 
bedanken möchten. Außerdem 
geht ein großer Dank an unsere 
zehn mutigen „Bücherwürmer“, 
die Jury-Mitglieder und unser sehr 
aufmerksames Publikum! 

I. Schöll

   Familiensportfest 
     des JSC Stotternheim am 25.06.22 

               auf dem Sportplatz 
 

 
 
 

     

 

                                               Eingeladen sind ALLE,  

    die „schon“ oder „noch“ laufen können 
 

  von 10.00 bis 12.00 Uhr                Ganztägig 
 

    Stationsbetrieb:         Highlights:  
 ☺☺ Spaßhindernislauf      ☺☺ Klettern 
 ☺☺ Büchsenwerfen                  ☺☺ Hüpfburg   
 ☺☺ Gummistiefelweitwurf            ☺☺ Bogenschießen                                              
 ☺☺ Sackhüpfen     ☺☺ Kinderschminken 
 ☺☺ Eierlaufen      ☺☺ Kinder-Judo 
 ☺☺ Nageln     ☺☺ FFW Stotternheim 
 

      

ab 12.00 Uhr                                   

Leckeres vom Rost                                
und Topf                                               Ganztägig 

                            Kaffee, selbstgebackener            
       Kuchen          

 

von 13.00 bis 14.30 Uhr           
  Gruppenwettbewerbe:   

 ☺☺ Volleyball spielen       

 

 Für unsere Erwachsenen Gäste gibt’s auch kleine und große Bier!  

 

… mit Blaulicht 
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Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie in gute Hände  
geben? Dann wenden Sie sich an uns! 

Wir suchen für unsere Kunden in Stotternheim und Umgebung: 
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte
• Bau - und Gewerbegrundstücke auch als Abriss

Ihre Vorteile: 
• bonitätsgeprüfte Käufer 
• rasche Abwicklung garantiert 
• Unterstützung bei der Suche von Nachfolgelösungen

ImmobilienCenter Erfurt
Laurie Brezina 
Mobil: 0172 2058192 
Telefon: 0361 545-17141

S   Immobilien

Nachweis und Vermittlung von Immobilien  
in Vertretung der Sparkassen-Immobilien- 
Vermittlungs-GmbH

Danksagung

Und immer sind da Spuren deines Lebens, 
sie werden uns an Dich erinnern. 
Du wirst in unserem Herzen weiterleben.

Erika Dinter
geb. Herok

Auf diesem Weg möchten wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil­
nahme, die uns durch stillen Händedruck, liebevolle Worte, Blumen 
und Geldzuwendungen sowie persönliche Teilnahme am Trauer­
gottesdienst entgegengebracht wurden, recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Redeker für seine tröstenden 
Worte in der schweren Stunde des Abschieds, dem Pflegewohnpark 
Walschleben, Frau Dr. Stübling, Bestattungen Bornkessel,  
Eiscafé Schneemilch sowie der Floristikfee.

In stiller Trauer
Mario Dinter 
Katja Rosenbauer geb. Dinter 
im Namen aller Angehörigen
Stotternheim, im April 2022

Strandbadsaison eröffnet

Am 14.  Mai ist das Strandbad 
Stotternheim in das neue Jahr 
2022 gestartet. Die Heimatblatt-
redaktion durfte schon kurz vor-
her einen Blick hineinwerfen und 
mit dem zuständigen Gruppen-
leiter Bäder Nord, Herrn Carsten 
Bienert sprechen.

Fazit: Das Strandbad Stottern-
heim ist sehr gut auf die neue 
Saison vorbereitet. Neben der lie-
bevollen Vorbereitung der Anlage 
wurden auch Arbeiten an Spiel-
geräten weitergeführt und fer-
tiggestellt. Die Preise sind gleich 
geblieben.

Als Neu-Stotternheimer war ich 
äußerst positiv überrascht, als ich 
Anfang Mai das Bad erstmals für 
den Fototermin von innen gesehen 
habe. Bisher fuhr oder lief ich nur 

vorbei oder kannte es von den Er-
zählungen meiner Kollegen. 

Einer packt oft an schönen Som-
merabenden seine Familie ein und 
fährt mit einem Picknickkorb in 
„ein Stück Urlaub im Alltag“, wie 
er sagt. Ein Abendticket für 3,00 
Euro ermöglicht hier einen ermä-
ßigten Eintritt. Mich erwartete 
eine sehr gepf legte Anlage. Die 
Strandkörbe, ein 10 Meter langer 
Steg und viel feiner Sandstrand 
haben bei mir sofort einen ersten 
starken Eindruck von Urlaub ge-
weckt. Aber auch die sportliche 
Komponente kommt nicht zu kurz: 
Die Volleyballplätze, das Basket-
ballfeld, die Tischtennisplatten 
und Spielplätze haben mich über-
zeugt, sogar einige Fitnessgeräte 
laden zum aktiv werden ein.

Aber auch einfach nur entspan-
nen und etwas im klaren Wasser 
schwimmen, scheinen hier sehr 
gut möglich zu sein. Ich kann ein 
oft gehörtes Argument jedenfalls 
nicht teilen, dass es doch nebenan 
alles kostenlos ist und warum man 
dann hier zahlen solle. Neben der 
schönen und sauberen Anlage 
mit Duschen, Toiletten und einer 
Vielzahl an Liegen spricht für mich 
alles dafür, dass sich der Besuch 
lohnt. Die Pfandliegen kamen so 
gut an, dass die Anzahl noch ein-
mal aufgestockt wurde.

Bis 11. September können interes-
sierte Wasserratten, Sportsuchende 
oder auch nur Entspannungslie-
bende das Strandbad nutzen. Hr. 
Bienert und sein Team freuen sich 
auf ihren Besuch. Ich kann mir sehr 
gut vorstellen, dass auch Alt-Stot-
ternheimer oder Schwerborner, die 
das Bad nur von früher kennen, ge-
nauso positiv überrascht sind, wie 
ich es war über dieses tolle Fleckchen 
Erde direkt vor unserer Nase. Oft 
zieht es uns in die Ferne, dabei ist 
das Einheimische doch mindestens 
genauso schön.              Enrico Göbel


